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Tafel 5. Wadi Müsa. Felsengrab in Petra . Aufnahme von Larsson.
Das Bild zeigt, wie auch im Innern des Talkessels von Petra sich der wilde

Charakter der Landschaft fortsetzt, der auf große vulkanische Erscheinungen zurück¬
geht. Das hier abgebildete Grab ist ein Werk der römischen Epoche von Petra. Zwei
starke Säulen tragen das Hauptgebälk mit Giebel, dessen Ecken und Mitte von drei
Urnen bekrönt werden. Die Grabtür zwischen den zwei großen Säulen ist wieder von
Halbsäulen umrahmt, über denen sich ein flacher Bogen spannt.

i



5


	[Seite]
	[Seite]

